
WGH will Windräder in Hullern verhindern
Partei schickte Petition mit 300 Unterschriften nach Düssetdorf lVOt;Ol./U

HUILERI{. Die wäl ergemein-
schaft Hrttern (WGH) hat am
Freitag vor zwei Wochen eine
,Petition g€gen den Bau von
Windkmftanlagen in Hullem"
an den Petitionsausschuss des
Landtages NiRW Seschickt.
Dies hat die WGH am \,€rgan-
gen€n Freitag in einer Presse-
mitteilung mitgeteilr.

Die von Karin Meuter-Bät"
her ünd Dr. Heinz-Wemer
Vißmann initiie.te Petition
würde nach Auskunft der
WGH innerhalb von drei Ta-
gen von 300 Bürgern unter-
schrieten. Eine entsprechen-
de Liste wlrde als Anhang
ebenfals nach Düsseldorf ge-
schickt. In der Petition wollen
die Bür8er die unterzeichner
haben, und die WGH die aus

ihrer Sicht 
"gravierendennachteiligen Folgen tur die

Ortsentwicklung, den Land-
schäfts" und Naturschütz so-
wie aüf die Wohn- ünd l€-
bensquälität" aufzeigen.

stellungnahme gefordert
,,wir erwarten vom Petirions,
ausschuss eine llare Stellung-
na}lme zü den Problemen und
ein Ein'lrdrken auf die Landes-
regierung zur Rückkehr z1l ei-
ner konsensfüligen Politik',
definieren Karin Meüter-Bät-
her und Dr. Heinz-Wemer
Vißmann die Ziele der Petiri,

Seit Jahren habe die Stadt
Haltern am See versucht, eine
rechtssichere A$weisung von
Windkonzentrationszonm

alrfa$tellen.,,Aufgrund einer
Klage von IN'estoien, die
Windräder außerhalb der
ansgewiesenen Konzentrati-
onszonen bau€n wbllen, hat
das OberverwaltunSsgericht
Münst€r die Planung für un-
wirksam erklärt. Man hat
mittlerweile das cefühl, dass
kommünal€ Raümplamrg
nicht mehr von den Kommu-
nen selbsr gestaltet wfd, son-
dern cerichte mehr ünd m€hr
diese ArfSabe wahrnehmen",
so die WGH, die aüch die In-
vestoren schaff l tisiert:
,,Aufgrund des respektlosen
Vorgehens der sogenannten
Investoren scheint das Halter-
ner Gemeindegebiet nün in
ein Oko{ndüstriegebiet ver-
waldelt zü werden."

Die Hu emer Bürger könn-
t€n nicht vetstehen, so die
WGH weiter, ,,warum ausSe-
rechnet in einem der letzten
Naitr' und Naleüolungsge-
biet€ ohne windräder nün
rückichtslos gigantische An
lagen nir 200 Metem Höhe

"l{ledergang 
elngehitetn

Damit wäre nach Aiiicht der
WGH eine Einwicldung des
Dorfes nicht mehr möglich
ü d ,der Niedergang einge-

Für di€ WGH ist klär:
,,windräder in diesem cebiet
werden alle Bemühungen um
eine landschaftsverträgliche
Raumgestaltung zünichtema-
chen." berg


